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Im Brennpunkt: Chancengleichheit  
und Integration in den Arbeitsmarkt
Chancengleichheit lohnt sich für alle: die arbeitgeber, die arbeitnehmenden 
und die ganze Gesellschaft. Der schweizerische arbeitgeberverband unterstützt 
deshalb massnahmen zur Förderung von Chancengleichheit und integration in 
den arbeitsmarkt. sie können aber nur auf der Basis von eigenverantwortung, 
Freiwilligkeit und Kooperation gelingen. im Brennpunkt erörtern wir das Thema 
mit einem Beitrag zur Wiedereingliederung von sozialhilfebezügern und einem 
positiven Beispiel zur Förderung der Chancengleichheit. ab Seite 14

Skyguide-Chef Daniel Weder  
über die Sicherheit im Flugverkehr
Die skyguide aG sorgt für die reibungs-
lose abwicklung des Flugverkehrs über 
der schweiz – im komplexesten Luft-
raum europas. Von ihren Dienstleistun-
gen profitieren nicht nur zivile akteure, 
die sich im schweizer Luftraum bewe-
gen, sondern auch die Luftwaffe. Da-
niel Weder, der das Unternehmen im 
Besitz des Bundes seit sechs Jahren 
führt, erklärt im arbeitgebergespräch, 
worauf es im Hochsicherheits-Geschäft 
ankommt, und gibt einblick in die in-
ternationalen entwicklungen auf dem 
Gebiet der Flugsicherung. Seite 8

Erfolgreich mit Metall und Glas
Die Blaser metallbau aG im zürcherischen andelfingen hat sich in den letzten 
zehn Jahren von einer schlosserei zu einem erfolgreichen anbieter von metall- 
und Glaskonstruktionen entwickelt. Die Firma, die von den Gebrüdern Philipp 
und Heier Blaser geführt wird und renommierte Kunden hat, achtet auch auf 
eine gute Betriebskultur und eine effiziente energienutzung. im kommenden 
Jahr feiert sie ihr 50-jähriges Jubiläum. Seite 22

Brückenbauer zwischen der Wirtschaft 
und dem Bildungswesen

Der Verein «Jugend und Wirtschaft», 
für den sich auch der schweizerische 
arbeitgeberverband engagiert, agiert 
als Vermittler zwischen der Wirtschaft 
und dem Bildungswesen. er klärt die 
gegenseitigen Bedürfnisse ab und 
fördert etwa das wirtschaftliche Den-
ken von Jungen oder das Verständnis 
für Technik in den schulen – zum Bei-
spiel mit entsprechendem Unterrichts-
material. Der Verein zählt auch auf die 
Unterstützung von Verbänden und Un-
ternehmen. Seite 28
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Als Philipp und Heier Blaser 1997 ins el-
terliche Unternehmen eintraten, war für 
sie eines klar: Sie wollten die Firma im 
Weinland völlig neu ausrichten. Vater 
Heinrich Blaser hatte sie 1964 durch den 
Kauf einer kleinen Schlosserei gegrün-
det. Mit zehn Angestellten führte er 
auch 30 Jahre später noch Schlosserei- 
und Metallarbeiten aus, verkaufte nun 
aber auch Grill- und Pferdesportartikel, 
reparierte Landmaschinen und war im 
Maschinenbau tätig.

Die Söhne Philipp, mit kaufmänni-
schem Hintergrund, und Heier, mit 
technischer Ausbildung im Rucksack, 
setzten sich ambitionierte Ziele: Ein 
Unternehmen mit 50 bis 60 Mitarbei-
tenden und dem klaren Fokus auf den 
Metall- und Glasbau wollten sie bilden. 
«Im Maschinenbau sahen wir als kleine 
Firma keine Zukunft mehr. Früher hat-
ten wir sechs oder sieben Kundenseg-
mente. Heute ist es nur noch eines, 
nämlich die institutionellen Bauherren 
und Generalunternehmer», erklärt Heier 
Blaser die neue Ausrichtung. 

Durchmesserlinie Zürich und 
Fifa-Hauptsitz als Referenzen
Die Blaser Metallbau AG ist heute Spe-
zialistin für Laden- und Schaufenster-
fronten, Stützverkleidungen aus Glas, 
Schalterverglasungen, Vordächer und 
dergleichen mehr. «Alles, was Stahl und 
Glas miteinander verbindet», sagt Phi
lipp Blaser. «Wir sind die Partner für Son-
derlösungen – von der Beratung und 
Planung über die Konstruktion und Pro-
duktion bis zur Montage bieten wir alles 
aus einer Hand.»

Referenzprojekte sind etwa das «Ho
me of FIFA», der vor sechs Jahren ein-
geweihte neue Fifa-Hauptsitz in Zürich, 
oder aktuell die Durchmesserlinie Zü-
rich, wo in den Durchgängen 40 neue 

Läden mit 2500 Quadratmetern Schau-
fensterfront entstehen. Zu den wichti-
gen Kunden gehört der Flughafen Zü-
rich, wo Blaser regelmässig neue Pro- 
jekte plant und ausführt. Das geht vom 
Check-in-Schalter über Vordächer bis 
zu Horizontalschiebewänden für einen 
Laden oder ein Restaurant. Oft baut 
Blaser auch in Einkaufszentren, aktuell 
beispielsweise in den Archhöfen beim 
Bahnhof Winterthur. Weiterhin werden 
Treppengeländer, Balkone und Brand-

schutztüren, am liebsten als Paket in 
grösseren Überbauungen, konstruiert 
und montiert.

Authentisch und weitsichtig
Die Strategie der beiden Firmeninha-
ber erweist sich bislang als richtig. Mitt-
lerweile beschäftigt das Unternehmen 
über 50 Mitarbeitende und hat sich mit 
seinen Speziallösungen in der Agglo-
meration Zürich und darüber hinaus 
einen hervorragenden Namen erarbei-
tet. «Wir beide sind authentisch und 
stehen mit unserem Namen hinter die-
ser Firma, und wir sind für unsere Mit-
arbeitenden punkto Fachwissen und 
Führung stets ein Vorbild», nennen 
Heier und Philipp Blaser einen der 
wichtigsten Erfolgsfaktoren. Aber wohl 
auch die Tatsache, dass sie sich nicht 
nur immer sorgfältig mit Führungsfra-
gen, sondern auch mit Zahlen befasst 
hätten.

Sukzessive haben die Brüder die Firma 
modernisiert. Nach dem Entscheid, wei-
terhin auf den Standort Andelfingen 
zu setzen, konnten 2006 eine neue Pro-
duktionshalle und 2012 neue Büroräum-
lichkeiten auf dem Dach des alten Pro-
duktionsgebäudes eingeweiht werden. 
Zur Reorganisation des Unternehmens 
gehörten die Optimierung von verschie-
denen Prozessen, ein «Lean Manage-
ment» in der Produktion und die kon-
sequente Umsetzung von «Management 
by Objectives», also Führung durch klare 
Zielvereinbarungen.

Zur Geschäftsleitung gehören heute 
drei familienexterne Führungskräfte. 
Heier Blaser hat die Technik und die 
Produktion abgegeben und ist heute 
CEO und Verwaltungsrats-Delegierter 
sowie Marketing- und Verkaufsleiter. 
Philipp Blaser ist stellvertretender ope-
rativer Chef, VR-Präsident und Ressour-
cen-Verantwortlicher. Soeben wurde 
der Verwaltungsrat durch einen famili-
enexternen Spezialisten komplettiert. 
«Als Brüder ergänzen wir uns ideal und 
verstehen uns blind», sagt Philipp Blaser.

Augenmerk auf Klimaschutz 
und Betriebskultur
Einig sind sich die beiden auch, wenn 
es gilt, über den eigenen Tellerrand hi-
naus zu blicken und Entscheide für die 
Zukunft zu fällen. Philipp und Heier 
Blaser sind davon überzeugt, dass die 
Energiekosten künftig als Kostenfaktor 
an Relevanz gewinnen werden. Also 
galt es, den sorgfältigen Umgang mit 
Energie heute schon zu lernen. Blaser 
Metallbau beteiligt sich am KMU-Mo-
dell der Energie-Agentur der Wirtschaft 
(EnAW) und hat in den letzten Jahren 
intensive Anstrengungen in Sachen En
ergieeffizienz und Klimaschutz unter-
nommen. Das Resultat: Trotz der An-

Blaser Metallbau AG

Erfolgreicher Umbau innert zehn Jahren
Die Andelfinger Firma Blaser ist im Metall- und Glasbau tätig und versteht sich als umfassender 
Partner von institutionellen Bauherren und Generalunternehmern. Die Gebrüder Philipp und  
Heier Blaser haben in den letzten gut zehn Jahren aus der einstigen Schlosserei und Reparatur- 
werkstatt mit Erfolg ein neues Unternehmen gebaut.  Michael Zollinger
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« Blaser Metallbau 
ist heute Spezialist 
für alles, was Stahl 
und Glas mitei­
nander verbindet. »
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Die Blaser Metallbau AG mit Sitz in Andelfingen (ZH) konstruiert und montiert schwergewichtig Sonderlösungen aus Metall und Glas –  
wie zum Beispiel für das «Home of FIFA» (Bild rechts unten).
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Ein eingespieltes und sich ideal ergänzendes Duo: Heier (links) und Philipp Blaser.
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ten die bürgerlichen Kräfte in diesem 
Land wieder geeinter und stärker mit 
einer Stimme auftreten. Trotz einigem 
Respekt vor der Zukunft, etwa wegen 
zunehmenden Kostendrucks oder auch 
der momentanen Unmöglichkeit, rund 
ums Firmenareal Land hinzuzukaufen, 
geben sich die beiden Firmeninhaber 
zuversichtlich.

2014 feiern sie das 50-Jahr-Jubiläum 
und machen sich mit 48 und 50 Jahren 
bereits Gedanken über ihre Nachfolge. 
Ziemlich sicher werden die Nachfolger 
nicht Blaser heissen. Philipp Blaser hat 
keine Kinder und diejenigen von Heier 
Blaser orientieren sich derzeit beruflich 
in eine andere Richtung. Bald zurück-
treten wollen sie zwar nicht, aber den 
Übergang rechtzeitig planen. «Es war 
auch für uns ein grosser Vorteil, bereits 
mit gut 30 Jahren Verantwortung über-
nehmen zu dürfen», bilanziert Philipp 
Blaser.  3

schaffung eines energieintensiven neu- 
en Laser-Schneidecenters liess sich der 
Energieverbrauch pro Mitarbeiter durch 
zahlreiche Massnahmen innert vier Jah-
ren um zehn Prozent senken.

Zur Betriebskultur der Blaser Metall-
bau AG gehören auch spontane Feiern, 
etwa wenn ein besonderer Auftrag ge-
wonnen wurde, Sommer-Apéros, Be-
triebsfeste oder -ausflüge. Jeden Monat 
gebe es in der Firma einen Anlass. Die 
gesamte Belegschaft wird in Andelfin-
gen direkt am Erfolg beteiligt. Ist der 
Geschäftsgang besonders gut, kann das 
schon mal fast einen 14. Monatslohn 
ausmachen, so wie im Jahr 2011. Im 
letzten Jahr dagegen nach einer star-
ken Wachstumsphase blieb das Resul-
tat unter dem Budget. «Dann erhalten 
die Mitarbeitenden nichts zusätzlich 
und wissen auch warum», so Heier Bla-
ser. Transparenz ist dem Duo wichtig. 
Die Leute sollen wissen, wie es um die 
Entwicklung des Unternehmens steht.

Jeder Fünfte ein Lernender  
oder eine Lernende
Teil der Personalstrategie ist die interne 
Aus- und Weiterbildung, was zu einer 
überdurchschnittlich hohen Zahl von 
Lernenden führt. Zurzeit sind es deren 
elf. «Weil es heute grundsätzlich schwie-

rig ist, gute Leute zu finden, bilden wir 
sie jetzt selbst aus. Das gilt für Konst-
rukteure, die besonders schwer zu fin-
den sind, aber auch für Metallbauer, 
Metallbaupraktiker sowie Kauffrauen. 
Meistens bleiben sie nach Abschluss der 
Lehre zumindest eine Zeitlang noch 
bei uns. Doch wir müssen auch an die 
gesamte Branche denken. Kann sie die 
Aufträge mangels Fachpersonal nicht 
mehr ausführen, wird Metall durch Holz 
und Kunststoff substituiert», gibt Phi
lipp Blaser, der mehrere Jahre aktiv in 
der Schweizerischen Metall-Union mit-
arbeitete, zu bedenken.

Sein Bruder engagiert sich politisch 
als Gemeinderat in Andelfingen, wo die 
Blasers aufgewachsen und bis heute 
wohnhaft sind. Gewisse gesellschaftli-
che Entwicklungen bereiten Heier Bla-
ser Sorge. Dass es uns hierzulande so 
gut geht, sei heute viel zu selbstver-
ständlich. Geht es nach ihm, dann müss-
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«Weil es heute 
schwierig ist, gute 
Leute zu finden,  
bilden wir sie jetzt 
selbst aus.»
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